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Die in folgendem Text hinter einem Maschinenteil a,ufgeführten eingeklammerten 

Zahlen beziehen s,ich auf die .AJbtbildunigen der Ersatzteilliste in Abschnitt K. Sie 

wuvde:n zur Erleichterung des Versfändni1s,s,es eingefügt und weisen auf die Ab­

bild1Ung hin, die das entsprechende Teil zeigt. 

So bedeutet z. B. Muldenbrett (8/18), daß dieses in der Abb. 8 unter der Jfid. Nr. 18 

darg·es,tell t ist. 



A) Empfang der Maschine 

Beim Eingang der Ma·scll'ine ist :festZUlSltellen, ob Transpor:tschäden aufg,efreten Slind 
oder Teile fe\hlen. Nur sofortige Reklamation beim Transportunternehmen führt 
zum Schardenel'ls•aiz. 

B) Inbetriebnahme 

Vor InbetriebnalhmeVerpack1.mg ,eilllSchl. Drähte usw. restlos entfernen und Schmie­
rung überprüfen! (S. Seite 5, Abb. 6.) 

Die Dedchselibäume rder Scher.d:eichsel werden :bei den Maschinen nach Albnahme der 
Deichs•elplatten Ull1ld der DeichiS<eliklammern dn die 1Deichse1halter einigescho:ben. An­
schließend wird die Befe.s,tilgung,sschraiuibe durch die Bohrung des Deichse1baumes 
,gesteckt und der Deichselbaium mit der Deichisrelkl.'ammer anrgeklemmt. Das Lanig-
1och im Deichselhalter ermögHcht ,die genaue AnpaSiS1Ung der Scherrdeichsel an das 
Prerd. 

Achten Sie beim Anspannen bitte darauf, daß der 
Düngerika·s-ten siich in Waage befindet (s. nebenstehende 
A:bb. 1). 

Falls· der Düngerstreuer mit Schlepperdeichsel a'UiSge­
stattet ist oder als Anbaumaschinie geliefert wurde, ver­
gleichen Sie bitte Abschrnitt H, Sonderausirüstunigen, 
Absätze 5 und 6. 

C) Arbeitsweise 

Abb. 1 

Die Arbeitsweise des AMAZONE-Einwalzen-Dürugeris,treuer,s ist s,o einfach wie die 
Maschine ,selibst. Aus dem glatten Holzikas,ten w,ird der Dünger von dem sich hin­
und herbeweg;eruden Rühr.schieber durch den Durchlaß hindurch der Streuiwalze 
zugeführt, die iihn ,in -gleichmäßiger Vertei-Lung aus-strnut. Hierbei ist es eine durch 
idie Streus,p,ir:ale ,bredfogte Eigenart der Einwa:lzenstreuer, daß auf der nicht angetflie­
benen Seite innerhalb -der ersten 3 :bi.tS 5 cm eine geringere Düng,ermenge aius­
,gebr.acht wird, ,so daß ·sich dais Streuibild lediglich um einen g,el'lingien Betrag zur 
An:trietbS'eite !hin verschiebt. Durch entspr-echeilldes Fahren kann diiese Eigenart 
völlig au:s.g,eschaltet werden (s . .auch Abschnitt G/1). Ein Ausgleich dieser Eigen­
art innerha1b der Maschdne wird nur b.ei dien .aruch für be.rrgiges Gelände ,geei.g,rueten 
Zwe:iJwalzen-Düngel"str:eu·ern erzi,e'lt. 

~alllSI .für drie Kopfdüngung erforderlich, kann durch Umstecken der Distanzlbuchsre 
·am rechten Achsschenkel von innen nach außen drie Spiurweite der J.yiaschine um 
40 mm v-erkleinert werden. 

D) Einstellen der Streumenge 

Die Mengenregulierung geschieht durch Verntellen des Durchlaßschiebers (7/9) am 
Stel.:1s-egment (7/14) (32 Einstellmö,glkhkeiten). 
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E) Streutabelle Streumenge in kg/ha 

Einstellung des Durchlaßschiebers 
Düngersorte 

2 21/2 3 3½ 1 4 141/2 5 15½ 6 6½ 7 1 8 9 10 11 12 1 13 114 16 

Branntkalk 800 1000 1200 1400 1600 200G 

li 
- - - - -

Thomasphosphat 140 160 220 260 340 400 560 640 
- - - - - - - - -

Kali 140 160 220 320 380 440 
- - - - - - - - - - -

_:Kalkstickstoff (ungeölt) 100 140 180 220 260 300 
- - - - - - - - - - - - - - - - - -

!Schwefels. Ammoniak 140 160 220 320 460 

u - - - - - - - - - - - -
:;;_Kalkommonsalpeter 100 120 160 230 300 420 520 580 

- - - - - - - - - -
::_Ruhr-Volldünger , 160 200 260 360 500 660 880 1180 

F) E:rläuterungen zur Streutapelle 
Die Streutabelle wurde durch Ahdrehen des Types L 200 mit einem Lauföaddurch­
messer ·von 0,70 munter Verwendung :ßaJbri:ikin.,euen Uilld trockenen Düngers ermittelt. 
Da dte wtlrksamen Durchmesser der s,erienmJäßi.g ,Lieferbaren Bereifungen nur un­
wesentlich kleiner als 0,70 m sii.nid (s. nachfo1gende T,ahelle), gelten d~e :unter den 
ein2;elnen Eü:11stel1u.ng,en des Durchlaßschieibers ang,egebenen Streumengenwerte 
alme Änderung auch für die entspr,echend bereiften Düng.erstrieuer. Bei Benutzung 
der Streutalbelle zur Maschd.ne:µ1etnstellung muß jedoch berücksichtigt ,werden, daß 
sich ,durch die untersch-tedldche Beschaff,einiheit desi Düngers ,große Abrwe,ichungien 
-ergeben können. A,us diesem Grunde .tst rur .g,enaiU:en Ero:nittLung der Streumenge 
ein Abdrehen der Mais-chine vor Stre'UibegJnn erforderlich. Hie:ribei i,st das Antriebs­
Laufrad (lin~s) gemäß der in der lemten Spalte nachs,tehendier Tlalbelle angegeibenen 
Raddriehzahl zu drehen. D.asi Gew,icht der auf einem untergeliegten Paipderistreifen 
1b~. Holzbrett ausgestreuten Düngermenge mit 100 multipliziert, er;gibt daillil die 
Streumenge auf einen ha. 
Wenn zum Beispiel •beim Ahdr·eihen .einer L 200 bei 22 1/2 Umdr,eihurng,en des An-
1Tiebsil.aufrades1 :und bei einer Ein-slteHung dies Durchlaßschiebel'ISI auf Nr. 4 ½ 
3,2 kg Kalkarnmonsalpeter aus,gebracht werden, so beträgt die Streumenge 320 kg/ha. 
Wiurde durch das, ers.te Atbdrehen unter Berücks,ichtigüng der in der Streu.taibelle 
,aufgeführten Einstellung nicht die ,gewünschte Streumenge ermittelt, ,so ist der .Aib­
drelwo:r,gang mit veränderter Etnstellilmg zu wi-ede~holen. Beachten Sie hierbei bitte, 
daß nach jeder Änderung der Streumengeneinstellung das Antriebs-Laufrad erst 
einige Male ohne Auffangen des Düngers gedreht werden muß, damit s,ich die 
Streumulde mit der der neuen Einstellung entspr·echenden Düng,ermenge :füllen 
kainn. Erst dann soll die beim erneiuten AJbdrehen au,s,g.eibmch te Düngiermenge zum 
Wiieg,en ,a·uf,ge:ßan,gien werden. 

Typ 1 Streubreite 1 
Radart oder 
Bereifung . 

L200 2,00m Stahlspeichenrad 

L200 2,00m 26 X 2,50 * 

L200 2,00m 4,00-19 AM * 

L250 2,50m Holzspeichenraid 

L250 2,50m 4,00-19 AM* 

*) Amg,efülhrt ist der wirksame Raiddurchmes,s,er. 
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1 

Rad-

1 

Radc_ireihzahl 
durchmesisier 

0,700 m 22½Umdr. 

0,668m 23¼Umd:r. 

0,686 m 23 Umdr. 

0,700 m 18 Umdr. 

0,686 m 18½Umdr. 



G) Besondere Hinweise · 
1. Hemmschiene nur hei r,ieselnden Dünigernorten einlbauen und mit Vors-teciker 

<Sichern! Bei pulverförmigen oder feuchtenDüngersortenHemmschiene ausbauen, 
da ,s,ons,t aru'f der nicht ,angetJ'.'li,eibenen Seite über ,eine Breite von ca. 10 bis 20 cm 
~ein Dünger fällt (s. Alblb. 2) ! 

Rührschieber 
Bodenbrett 

Mulden breit 

Abb; 2 

Durchlaß 

Hemmschiene 

2. B 1ei gekörnten Düngersorten ist dier Durchlaß Jlicht kleiner als die großen DÜln­
,gerkö-rner einz1uisteHen! E1vtl. Hemmschiene ausbauen! · 

3. Nur ein gleichmäßiger Durchlaß aiuf der .ganzen M.aischd.nenbreite gewährleistet 
eine gleichmäßige Streuarbeit. 

Die Überiprüfu.:mg geschteht foligendermaßen: Auf .der .ganzen J.VIaschinenb~eite ist 
z. iB. bei Durchlaßschielberstellung 6 ein Meßkeil •zwi:s·chen Durchlaßschieber und 
Rilllrschie!ber zi+ steciken (s. Abb. 2) . .Achten Sie •bitte hierbei dar.auf, daß der Rühr-
1schieber an al1en Stellen glieichmäßig auf ,dem Kastenboden aufliegt! ,Bei d!er ersten 
PrOlbe macht man zweckmäßig eine Markieriung ,auf den Meßkeil un!d überprüft, ob 
der Abstand .zJwischen Rührschieber UJrnd Durch1'aßschieber auf der ganzen Maschd.­
nenlbreite gleich :iisit. :Bei Abrwed.chungen s.teHe man durch Verdrehen der Spanin­
-schlösiser den Durchtlaßischfeber entspr,echend nach. Hat der Kastenboden s,ich durch­
gebog,en, so muß eT durch Ail!Ziehen der Spannmuttern über die Spannschi:enie wie­
der nachgerichtet weI"den {1s1iehe Abb. 3) ! 

,>~~//?/? ~ 
" . . .. "' '< ~ ~ <:__ll===-~ ~ ~-~ 

n j 

l 
,r 

l 

L""'"'' 
Spannmut/er Spannmlltter 

Abb. 3 

4. Nach dem A:nsrparmen ibizw. Anhängen prüfen, ob der Düngerlms.ten in 'Fahrt­
richtung waagier,echt l,iegt (,s. Seite 1, Abib. 1) ! 

5. Vor dem Einifüllen des Dünger.s müs1sien Strnuwalze (7/10), das M.uldenbriett (8/18) 
rund das Kas,tenhmere trocken :sein. 

6. Vo1r Beg,inn des Streuens• Streumulde unter der Walize vollaiufen la1s1S,en! 
7. Bei Ums1tel'Lu:n:g der Miaischiine an.:l'f das Feld ist zu beachten, daß die Miaschiine 

erst nach 5 bts1 20 m die neu .e1ngiestellte Streumeng,e ausbringt. 
8. Nach der ersten Inlbetrieibnahme Muttern nachzi<E~hen! 
9. Maschine nicht im Freien :stehen1aissen! 

10. E,in frischer An!strich nach einigen Jaihre,n, erfuöht di,e Lebensdauer (besonders 
Staihlted.le berückisd.chtiigen!). 
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H) Sonderausrüstungen 

1. Walzenabdeckbrett - zum Eins,atz der Masch!ine -auch bei feuchter Witteriung bzw. 
lmrz.zeitigen leichten Regenschauern, da hierdurch die StTeuwalize nach oben ab­
g,edeckt wird. 

2, ,Der Kalkaufsatzkasten - vergrößert den Kas.teninhalt und spart einen 'I'eil der 
Nachfüllparu.1s,en ein. Er darf beim Ausstreuen von Thoma.sphosphat nicht verwen­
det werden. 

3. Gummibereifung 26-2,50 und 4,00-19 .AJM - zum Mindern der Stöße, besonder,s bei 
Schlepperiz'lllg zu empfehlen. 

4. Radverbreiterung (TIJUr für L 200) - -durch größere Bodenauflag,e wird eine tiefe 
Radsipur vermieden. 

5. Schlepperdeichsel - zum An:hängen des, Dünger,streuers an einen Schlepper. 
Diese Maschinen sollten stets Gummibereifung besitzen! 

Für die An1bringung der Schlepperdeichsel wird vorn auf die Vorrahmenschiene 
(8/2) der voridere Deich1selbügel (8/4) und hinten ,auf die Deichs,elhalter die Win­
ke1schiene mit dem hlnterien Deichlsellbügel g-eschraiuibt. Anschließend wird die 
Schlep1;Yerdeichs-el dn idiie Daichselbügel geschoben und mit dem am vorderen 
Deichselibüge'l angeketteten Bo,J.,zen befesttgt. 

6. Anbaurahmen für Schlepper-Dreipunkt-Aufhängung - zum Einsatz der Maschine 
a1ls An.ibaiudüngeristreuer. 
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Vordere Be­
festig!!.!J!J.S.Schr. . 

Bolzen f. unteren Lenker / 

Abb. 4 

Anlbawbock von oiben ZJWl-s,chen die Deichlsielhalter einführen und die beiden 
äußeren Befesti,gungs:lais'chen mit den Ka,stenhalterm bzw. Deichs,el'haltem v-er-
1schraiuben! Rahmens.trebe mit vorderen Befesti,gungsschrau:ben auf der W-inkel­
sch,i,ene des Zugrahmens anbringen! 

Fans beim Anbau des Düngerstreuers an die Schlepper-Dreipunikt-Aufhän,gung 
die Schlepper-Hinterräder mit der vorderen Ka,s,tenwand in Berührung kommen, 
,so s1ind d'te beiden unteren Lenik:arme ,der Aufhängung mit je einem Verläinge­
r1u.nig,sstück (Son.der,besrteUung) zu versehen. 



(~ 

I) Wartung 
Die Reirugung der Maschine :isit fbes1oniders einfach und nach jedem Gebrauch fol,gien­
der,maß en dru.rchzufüihren: 
1. WalzenabdeckbTett, fal1si ;vo,man'den, aibnehmen! 
2. Streu.walze (7/10) aus den Lagern herausnehmen! 
3. DurchLaßischiieber (7 /9) in oberste Stellung ziehen! 
4. ·Führungshalter (7/13) fürDurchlaß.schieiber hochklappen, Ms-Schieber freii pendelt! 
5. iHemmschiene arusbauen! 

Reinigungsst. Betriebsstellung 
Abb. 5 

6. Klinke (8/14) an der Zugstange (8/13) nach oben 
klappen und Z.ug;sta.nge arbdrücken! 

7. Rührschieberzapfen (8/20) in Reinigungsstellung 
bringen (s. Abb. 5) und Rührschieber nach Hoch­
drücken in den Streukasten herausnehmen! 

8. Streuer und . ausgebaute Teile mit Bürste oder 
Besen reinigen! · 

9·. Niach jedem Eins.atz ,soll der Dünigerstr.euer an folg1endien SteHen geschmiert wer­
den (s1 • .Alblb. 6 und Tabelle): 

1 
Spannschiene 

Abb. 6 

L200 und L250 
links rechts 

.a Kupplung,smd 1 
b Larufradna be 1 1 
C Stirnkegelrad 1 
d Kegeliexz,enterrad 1 

4 1 
Die übrigen Gelenk- und Lagerstellen sollen von Zeit zu Zeit mit Fett oder Maschi­
nenöl geschmiert werden! 

K) Ersatzteilliste 
Beii Ersatztedlibestellungen bitten wir, neben der Er-siatzteHnn..tmmer auch die Teil­
b~eichnung anzuge!ben, z. B. 1 Stirnkegelr.ad L 200 - B 312. 
Im Zweif.elisfaUe kann die Bestel1ung a1Uch unter Verwendung der Bi'Ldnummer, 
dte sich aus der Nummer der · Abbildung und der lfid. Nummer er.g,ibt, -arufgegeben 
werden, z. B. 1 Stirn~egelrad Nr. 8/10. Hieribei >bedeutet 8 die Nummer der A:b­
bildrung und 10 die lfd. Nummer ,innerhalib d!er Ablbi1dung 8. 
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Ud.Nr. Teil'be~eichnung Ers:atzteH-Nr. 
L200 L250 

Abb.7 
··1 Kastendeckel, kompl. L 200 - A 630 f L 250- A 630 f 

2 Deckel,sch,arn1erös,e B 200 Z - A 511 H 200 Z - A 511 

3 K,astenbügel, kompl. L 200 - A 517 L200 - A 517 

4 Schlepperdeichsel, kompl. L 200 - B 810 f L200-B 810 f 

RiahmenscMene, kompl. L 200 - A 826 f L 200 -A 826 f 

5 Distanzbuchse L 200 -A 226 L 200 - A226 

6 Vorstecikr,ing (A 231) L 200 -A 22·5 L 200-A 225 

7 Laufrad, rechts L 200 - A 200 Rf BL 200 - A 200 Rf 

8 Endstück, rechts k,ompl. L 200 ,- A 150 f L 250 -A 150 f 

. g Durchla ß,schrl.eber, kompl. H 200 Z - A 411 f H 250 Z - B 411 f 

10 S.tr.eu.walze, kompl. L 200 - A 350 f L 250 - A 350 f 

Hemms,chi1ene, kompl. HDG 1-A 575 f HDG2 - A 575f 

11 Spannschloß, kompl. (A 14/16) HDG 1 - A 421 f · HDG 1-A 421 f 

12 Ziehwelie, kompl. H 200 Z .- A 425 f H 200 Z - A '425 f 

13 Führungshalter H 200 Z-A412 H 200 Z - A 412 

Unterlegsitück H 200 Z - B 414 H 200 Z-B 414 

14 Stellsegment (A 212) H 200 Z- B 428 H 200 Z - B 428 

15 Streuwalzenrad (A 226) L 200 - A 355 L 200 - A 355 

16 Laufr.aid, links L 200 - A 200 Lf BL 200 - A 200 L.f 

17 SchutzJka,sten, kompl. L 200- B 528 f L 200 - B 528 f 

18 Brett Nr. 6 L 200 - A 616 L250 - A 616 

19 ' Brett Nr. 5 L 200 - A 615 L 250 - A 615 

20 Endstück, 1iinkis1, kompl. L 200 - A 151 f L 250 - A 151 f 

21 Abdecklie-iste f. Rührsch. L 200-A 643 L 250 - A 643 
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Lfd.Nr. Teillbezeichnun,g 
E1,satzteil-Nr. 

L200 L250 

Abb.8 

1 <Deckelscharniier, kompl. H 200 Z - B 512 ~ H 200 Z - B 512 f 

2 Zugrahmen, kompl. L 200 -A 100 f L250-A lOOf 

DeichselJbaum HDG 1-A660 HDG 1-A660 

3 Dreiipun,ktrahmen., kompl. L 200 -A 950 f L 200 -A 950f 

4 Deichselbügel L 200-A 824 L 200-A 824 

5 Brett Nr. 2 L 200-A 612 L 250 -A 612 

6 Brett Nr. 1 L200-A611 L 250-A 611 

7 Ausrückbolzen, kompl. L 200-A 214 f L 200 - A 2;14 f 

Aiusrückf eder L 200 -A 215 L200-A2'15 

8 Kupphmgsrnd (A 228) L 200 - B 311 L 200 - B 311 

9 Stirnk:.egelrad (A 229) L 200 -B 312 L 200 - B 312 

10 Ke.gelexzenterrad (A 230) L200-B 313 L 200 - B 313 

11 Pleuelschcibe L200-B 317 L 200-B 317 

12 P1euelring, komipl. L 200- B 315 f L 200 - B 315 f 

13 Zugs.tanige, ko.mpl. L 200- B 340 f L 200 -B 340 f 

14 Klinke HDG 1 - A342 HDG1-A342 

i5 Spannklotz L 200 -A 652 L 200 -A 652 

16 Spannschiene L200-A 522 L250-A 522 

17 Führungsiwinkel L200-A345 L200 -A 345 

18 Muldenbrett L 200 - A 617 L 250 -A 617 

19 Brett Nr. 4 L200-A 614 L 250 -A 614 

20 Rührschieber, kompl. . L 200 - B 343 f L 260-A343 f 

Rühvsd1dleberzapfen (A 21) HDG1-A344 HDG 1-A344 

21 Br.ett Nr. 3 L200-A613 L 2·50-A 613 
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